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Drittes Kapitel .

1. Die reichsgeſetzlichen Strafbeſtimmungen über den

Zweikampf .

finden ſich in den 88 201 —210 des Strafgeſetzbuches und

lauten :

Strafbeſtimmungen über den Zweikampf .

§ 201 . Die Herausforderung zum Zweikampfe mit tödlichen
Waffen , ſowie die Annahme einer ſolchen herausforderung wird mit

Feſtungshaft bis zu 6 Monaten beſtraft .

§ 202 . Feſtungshaft von 2 Monaten bis zu 2 Jahren tritt ein ,
wenn bei der Herausforderung die Übſicht , daß einer von beiden
Teilen das Leben verlieren ſoll , entweder ausgeſprochen iſt oder aus
der gewählten Art des Zweikampfes erhellt .

§ 205 . Diejenigen , welche den Auftrag zu einer herausforderung

übernehmen und ausrichten ( Kartellträger ) , werden mit Feſtungs⸗
haft bis zu 6 Monaten beſtraft .

§ 204 . Die Strafe der Herausforderung und der Annahme der⸗

ſelben , ſowie die Strafe der Kartellträger fällt weg , wenn die Parteien
den Zweikampf vor deſſen Beginn freiwillig aufgegeben haben .

§ 205 . Der Zweikampf wird mit Feſtungshaft von 3 Monaten
bis zu 5 Jahren beſtraft .

§ 206 . Wer ſeinen Gegner im Zweikampfe tötet , wird mit

Seſtungshaft nicht unter 2 Jahren , und wenn der Zweikampf ein

ſolcher war , welcher den Tod eines von beiden herbeiführen ſollte ,
mit S§eſtungshaft nicht unter 3 Jahren beſtraft .

§ 207 . Iſt eine Tötung oder Körperverletzung mittels vorſätz⸗
licher Ubertretung der vereinbarten oder hergebrachten Regeln des

Zweikampfes bewirkt worden , ſo iſt der Übertreter , ſofern nicht nach
den vorhergehenden Beſtimmungen eine härtere Strafe verwirkt iſt
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nach den allgemeinen Vorſchriften über das Verbrechen der Tötung

oder der Rörperverletzung zu beſtrafen .

§ 208 . Hat der Zweikampf ohne Sekundanten ſtattgefunden , ſo

kann die verwirkte Strafe bis um die hälfte , jedoch nicht über 15 Jahre

erhöht werden .

§209 . Kartellträger , welche ernſtlich bemüht ſind , den Zwei⸗

kampf zu verhindern , Sekundanten , ſowie zum Zweikampf zugezogene

Zeugen , krzte und Wundärzte ſind ſtraflos .

§ 210 . Wer einen anderen zum Zweikampf mit einem dritten

abſichtlich , inſonderheit durch Bezeigung oder kndrohung von Ver⸗

achtung anreizt , wird , falls der Zweikampf ſtattgefunden hat , mit

Gefängnis nicht unter drei Monaten beſtraft .

Dieſe Strafbeſtimmungen ſind auch in das Militär —

ſtrafgeſetzbuch aufgenommen und gelten für die Offi —

ziere . Ganz allgemein klagt man über die Milde dieſer

vorſchriften gegenüber anderen Delikten , noch mehr aber

über die Tatſache , daß in den allermeiſten Fällen an eine

verurteilung ſich ſofort eine Begnadigung knüpft ; erſt

in den letzten Jahren trat eine kinderung ein , und Duellanten

wurden nicht mehr oder ganz ſelten begnadigt . Nicht un⸗

berechtigt aber iſt die Klage , daß die Staatsanwaltſchaft auf

Grund des §210 viel zu ſelten vorgeht ; hier hätte ſie eine

handhabe zur Bekämpfung des unſittlichen Duellzwanges .

2. Das Militärduell .

Von allen Geſellſchaftsſchichten ſteht keine ſo unter der

Zwangsvorſtellung , als ſei das Duell unentbehrlich , wie

das Offizierkorps — trotz der ſchon geſchilderten vielen

Bemühungen von Kirche und Staat , Seldherren und oberſten

Kriegsherren gegen das Militärduell . Schon Papſt Alexan⸗

der VII . ( 1655 —67 ) hatte den Satz verworfen , es könne

ein zum Duell herausgeforderter Soldat die Herausforde⸗

rung annehmen , damit er vor anderen nicht den Vor —
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